
 

 

 

L.: Eine weibliche Teilnehmerin bei einer 
Schulung über digitale Finanzdienstleistun-
gen im Rahmen des GV AgFin Farmer's Fi-
nancial Cycle in der Provinz Eastern im 
Jahr 2022 

R: Monitoring-Besuch bei einem der Pro-
jektbegünstigten, der an einer Finanz-Schu-
lung im November 2020 teilgenommen hat 
und im Anschluss in Eierproduktion inves-
tiert hat. 
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Globalvorhaben „Förderung der Agrarfinanzierung für 
agrarbasierte Unternehmen im ländlichen Raum“ (GV 
AgFin) in Sambia 
Teil der Sonderinitiative "Transformation der Agrar- und Ernährungssysteme" (SI AGER) und 

Teil des GIZ-Clusters ‚Transformation der Landwirtschafts- und Ernährungssysteme in Sam-

bia 

Herausforderung 

Der Agrarsektor Sambias macht nur 7 % des sambischen BIP 

aus, obwohl er 55 % der Bevölkerung beschäftigt. In Sambia 

gibt es fast 1,5 Millionen landwirtschaftliche Betriebe. 93 % 

dieser Betriebe sind weniger als 5 ha groß und haben keinen 

oder nur begrenzten Zugang zu den Märkten. Darüber hinaus 

haben 56 % der Landwirte keinen Zugang zu formellen Fi-

nanzdienstleistungen, und 40 % der Landwirte sind völlig von 

Finanzdienstleistungen ausgeschlossen (Finscope, 2020).  

Dies hindert landwirtschaftliche Betriebe daran, in die Pro-

duktion, Verarbeitung und Vermarktung zu investieren und 

sich weiterzuentwickeln. Sambische Finanzinstitute bieten 

wenig Finanzdienstleistungen an, die auf die Bedürfnisse des 

Agrarsektors zugeschnitten sind. Banken und Mikrofinanzin-

stitute sind nur selten in ländlichen Gebieten vertreten und 

halten die Ausweitung ihrer Dienstleistungen auf den Agrar-

sektor für riskant und teuer. Um das landwirtschaftliche Po-

tenzial Sambias zu nutzen, ist die Bereitstellung ausreichen-

der und maßgeschneiderter Finanzierungsmöglichkeiten und 

Investitionen entlang der landwirtschaftlichen Wertschöp-

fungsketten für landwirtschaftliche Betriebe und Unterneh-

men im Agrarsektor ein wichtiger Faktor.  

Das Globalvorhaben unterstützt ausgewählte Finanzinstitute 

bei der Entwicklung dieser Finanzdienstleistungen und bietet 

Schulungen zu den Besonderheiten des Agrarsektors an. Um 

landwirtschaftlichen Kleinbetrieben und Agrarunterneh-

mer*innen auf den formalen Zugang zu Finanzdienstleistun-

gen vorzubereiten, werden sie darin geschult, ihr Unterneh-

men wirtschaftlich zu analysieren und ihre Finanzierungs-

möglichkeiten zu bewerten.  Das Vorhaben ist eines von zehn 

GIZ-Vorhaben im Cluster ‚Transformation der Landwirt-

schafts- und Ernährungssysteme‘ in Sambia. 

Lösungsansatz 

Der Kern des GV AgFin Ansatzes ist die Analyse ausgewählter 

Wertschöpfungsketten (wie Milch, Fisch oder Soja), mit dem 

Ziel, Geschäftspläne für landwirtschaftliche Kleinbetriebe, Ag-

rarunternehmen und den Finanzsektor zu entwickeln. Die 

Analyse erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Landwirt*innen 

und Finanzinstituten, die ihre Perspektiven und Erfahrungen 

zum Finanzbedarf, zu Einkommensaussichten, Kosten und Ri-

siken einbringen. Basierend auf diesen Erkenntnissen koope-

riert das GV AgFin mit Finanzinstituten, unterstützt von Fach-

leuten im Agrar- und Finanzbereich, um maßgeschneiderte 

Finanzprodukte zu entwickeln. Um die Reichweite landwirt-

schaftlicher Finanzdienstleistungen unserer Partnerinstitutio-

nen zu erweitern, fördern wir die Ausarbeitung von landwirt-

schaftlichen Finanzstrategien, den Aufbau spezialisierter 
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Agrarabteilungen und gestalten mit den Partnern Anreizsys-

teme, um das Agrarportfolio zu vergrößern. 

Digitale Innovationen, wie automatisierte Kreditbewertungs-

systeme und Massenzahlungslösungen, ermöglichen es, ab-

gelegene landwirtschaftliche Betriebe effizient zu erreichen. 

Wir unterstützen die Entwicklung individueller Schulungspro-

gramme sowohl für landwirtschaftliche Kleinbetriebe als auch 

für Genossenschaften, Agrarunternehmen und Vertragsland-

wirt*innen. Das „Farmer-Financial Cycle Training“ wurde vom 

Landwirtschaftsministerium übernommen und wird von den 

Mitarbeiter*innen des Ministeriums angeboten. Mitarbei-

tende relevanter Schlüsselakteure (z. B. COMACO, SACCOs, 

CRS, MoA) werden geschult und bieten die Trainings land-

wirtschaftlichen Kleinbetrieben an, unter anderem mit Modu-

len zu digitalen Finanzdienstleistungen. 

Um die Nachhaltigkeit der Aktivitäten zu gewährleisten, ar-

beiten wir eng mit dem Landwirtschaftsministerium, dem Mi-

nisterium für Fischerei und Viehzucht, dem Finanzministerium 

(Abteilung für ländliche Finanzierung) und der Bank of Zam-

bia zusammen. Darüber hinaus kooperieren wir mit anderen 

Gebern, um unser Ziel, die Verbesserung der Versorgung von 

landwirtschaftlichen Betrieben und landwirtschaftlichen Un-

ternehmen in ausgewählten Regionen Sambias mit maßge-

schneiderten Finanzdienstleistungen zu versorgen, zu errei-

chen.. 

Ergebnisse 

Zur Ermittlung des konkreten Finanzbedarfs und -potenzials 

wurden landwirtschaftliche Wertschöpfungsketten (Soja, 

Erdnüsse, Milch, Rindfleisch, Geflügel, Gartenbau und Fisch) 

analysiert und tragfähige Geschäftsmodelle identifiziert.Das 

Vorhaben hat Partnerschaftsvereinbarungen mit insgesamt 

sechs Finanzinstituten (ABBank, Agora Microfinance, MFi-

nance, NATSAVE, Vision Fund Zambia, ZANACO) unterzeich-

net und unterstützt zwei Kreditgenossenschaften (SACCO) in 

Monze und Choma. Für diese Finanzinstitute wurden Schu-

lungsmodule zu landwirtschaftlichen Wertschöpfungsketten 

entwickelt, darunter Module zu Pflanzenbau, Gartenbau, 

Hühner-, Milch- und Rinderzucht. 

Mehr als 300 Mitarbeitende der Partnerfinanzinstitute wurden 

geschult, um ihr Verständnis für den Finanzierungsbedarf des 

Agrarsektors zu verbessern und sie in die Lage zu versetzen, 

Investitionskapazitäten zu beurteilen. Darüber hinaus wurden 

im Rahmen des Vorhabens über 18.000 landwirtschaftliche 

Kleinbetriebe und agrarbasierte Unternehmen in ländlichen 

Gebieten in den Bereichen Finanzmanagement und Finanz-

wissen geschult. Mehr als 13.600 von ihnen hatten im An-

schluss Zugang zu einer formellen Finanzdienstleistung. Bis 

Januar 2024 hatten über 12.400 landwirtschaftliche Kleinbe-

triebe Zugang zu maßgeschneiderten Produkten unserer 

Partnerfinanzinstitute mit einem Gesamtvolumen von 16 Mio. 

EUR. 

 

Ein Beispiel aus der Praxis 

Patrick Mudenda aus der Südprovinz hat erfolgreich am "Ag-

ricultural Business Analysis and Investment Training" (AgBAIT) 

teilgenommen, das vom Vorhaben entwickelt wurde. Dieses 

Training ermöglichte ihm die Erstellung eines fundierten In-

vestitionsplans. Nach Abschluss des Trainings hat Patrick ei-

nen Kreditantrag bei VisionFund Zambia gestellt, einer Part-

nerfinanzinstitution des Vorhabens. Mit einem Kredit in Höhe 

von etwa 1.500 Euro investierte er in zwei Milchkühe und ei-

nen Zaun. Während der Regenzeit konnte er seine tägliche 

Milchproduktion von 24 auf 39 Liter steigern. Zudem ist Pat-

rick zuversichtlich, dass er durch diese Investitionen sein Ein-

kommen innerhalb eines Jahres um 50% erhöhen kann. 

Das AgBAIT-Training hat vielen aufstrebenden landwirt-

schaftlichen Kleinbetrieben und Leiter*innen von landwirt-

schaftlichen Unternehmen in Sambia geholfen, ihre finanziel-

len und kommunikativen Fähigkeiten zu verbessern. Sie ha-

ben gelernt, wie sie gewinnbringende Investitionspläne ent-

wickeln und umsetzen können, um ihre Produktivität zu stei-

gern.

 

Sonderinitiative "Transformation der Agrar- und Er-

nährungssysteme" (SI AGER):  

Im Rahmen der SI AGER ist das Länderpaket Sambia 

dem BMZ 2030 Kernthema „Leben ohne Hunger – Trans-

formation der Agrar- und Ernährungssysteme“, Aktions-

felder „Landwirtschaft“ und „Ernährungssicherung“ zuge-

ordnet. Mit der Sonderinitiative rückt das deutsche Enga-

gement die Ernährungssicherheit in den Mittelpunkt der 

internationalen Zusammenarbeit. Es geht darum, allen 

Menschen das Recht auf sichere, ausreichende und aus-

gewogene Ernährung zu ermöglichen. Dazu müssen Er-

nährungssysteme effektiver und effizienter werden und 

gleichzeitig muss ökonomisch und sozial nachhaltig ge-

handelt werden, um Wohlstand und neue Arbeitsplätze 

für junge Menschen und insbesondere für Frauen zu 

schaffen  
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